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Qualitätssiegel als Entscheidungshilfe 

 

Der Blaue Engel ist ein Prüfsiegel für umwelt-
schonende Produkte und Dienstleistungen. Be-
sonders Recycling-, Hygienepapiere, Lacke 
werden mit ihm gekennzeichnet.  Dabei wird 

großer Wert auf die Umweltverträglichkeit und den Ge-
sundheitsschutz gelegt.                 www.blauer-engel.de 

 

FSC kennzeichnet Holz und Holzproduktion 
aus nachhaltiger Waldwirtschaft. Grundlage 
ist die Einhaltung von 10 Grundprinzipien, u. a. 
Umweltaspekte, die Rechte von Ureinwoh-  

nern, Maßnahmen zum Erhalt der Urwälder. Um das Sie-
gel zu tragen, muss Massivholz einen Mindestanteil von 
70 %, andere Produkte 30 % an zertifiziertem Holz haben.  

www.fsc-deutschland.de  
 

 
 

 

Bioland, Naturland, Demeter 
Aus kontrolliert ökologischer Landwirtschaft 
kommen Produkte, die diese Siegel tragen. 
Dabei gehen die Grundanforderungen über 
die der EU-Bio-Verordnung hinaus und garan-
tieren eine artgerechte Tierhaltung, keinen 
Einsatz von Pestiziden oder parallelen kon-
ventionellen Anbau. Bei dem Anbauverband 
Naturland gibt es auch den Zusatz »fair«. Die-
se Produkte sind fair gehandelt u. ökologisch.

Es wird auf die soziale Verantwortung geachtet und z. B. 
Kinderarbeit ausgeschlossen. Verlässliche Handelsbezie-
hungen und regionaler Rohstoffbezug sind dabei wichtig

www.bioland.de, www.naturland.dt, www.demeter.de

 

Das TransFair Label für Produkte aus dem Fai-
ren Handel garantiert Förderung, Existenzsi-
cherung und gerechte Löhne für Kleinbauern 
und Arbeiter in den Produzentenländern. 

Es schließt ausbeuterische Kinderarbeit aus und achtet 
auf die Einhaltung von Arbeitsschutzregeln. Weitere Kri-
terien: direkter Handel mit den Produzenten, Mindest-
preise über dem Weltmarkt, Prämie zur Finanzierung 
von Projekten.                          www.fairtrade-deutschland.de 

Das EU Bio Siegel muss auf allen vor-
verpackten biologischen Lebensmit- 
teln in der EU zu sehen sein. Das Logo 

bürgt dafür, dass die Produkte der EU-Bio-Verordnung  
entsprechen.        www.bio-siegel.de 

Marine Stewardship Council (Fisch aus nach-
haltiger Fischerei). Ziel ist es, die weltweite 
Überfischung der Meere zu verringern. 
       www.msc.org/de

 

 

 

 

GEPA, el puente, dwp, LamuLamu  
Diese und weitere Organisationen importie-
ren fair gehandelte Produkte, darunter Le-
bensmittel, Kunsthandwerk und Kleidung. Es 
sind keine Siegel. Die Kriterien der oben ge-
nannten Importorganisationen sind in der 
Regel strenger als die von TransFair. Ihr Ziel 
ist es, die Lebensbedingungen der Menschen, 
die aufgrund regionaler und nationaler Wirt-
schaftsund Sozialstrukturen ihres Landes be-
nachteiligt sind, zu verbessern. Vertrieben 
werden die Produkte über Weltläden, Online-
shops und teilweise auch über Supermärkte.  

www.gepa.de; www.el-puente.de; www.dwpeg.de; 
www.lamulamu.de 

 

Mehr als 450 Organisationen haben sich zur 
World Fair Trade Organization (WFTO) zu-
sammengeschlossen, um einen Beitrag zu 
Armutsbekämpfung und nachhaltiger Wirt-
schaftsentwicklung zu leisten. Zu den Mitglie-

dern zählen Produzenten als auch Importeure und Händ-
ler. Alle Mitglieder bekennen sich zu den WFTO-Prinzi-
pien für Fairen Handel, z. B.: Fairer Handel soll Chancen 
für Produzenten schaffen, die wirtschaftlich benachtei-
ligt sind oder vom bestehenden Handelssystem an den 
Rand gedrängt worden sind. Fairer Handel ist eine Stra-
tegie zur Armutsbekämpfung und Einkommenssiche-
rung und zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung.
http://www.fairtrade.de/index.php/mID/3.4.4/lan/de
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Dieser Einkaufsführer erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und wird zeitnah aktualisiert. Für Hinweise sind wir dankbar: Jue.eversburg(at)t-online.de 

Worum geht es bei der Aktion  
»FAIRE GEMEINDE«?  

Mehr als eine Milliarde Menschen auf der Erde leben 
am Rande des Existenzminimums; rund 30.000 Men-
schen sterben täglich an Ursachen, die mit Armut und 
Hunger in Verbindung gebracht werden. Ungerechte 
Welthandelsstrukturen geben den Ländern des Südens 
keine ausreichende Ernährungssicherheit, verhindern 
häufig eine Existenz sichernde Produktion.  

Warum soll ich mitmachen?  
Das Eintreten für weltweite Gerechtigkeit und die 

Bewahrung der Schöpfung ist gemeinsamer Auftrag al-
ler Christen. Als gelebte praktische Solidarität wird 
dieser Einsatz zu einem wichtigen Moment unserer 
Glaubwürdigkeit.  

Wie kann ich mitmachen?  
Mit unseren Kauf- und Konsumgewohnheiten kann 

jeder einzelne einen wichtigen Beitrag zum Schutz 
unserer Umwelt und für gerechtere globale Lebens-
bedingungen leisten. Wir entscheiden mit unserem 
Einkauf mit darüber, welche Produkte wie hergestellt 
werden. Wir nehmen Einfluss, ob die Produzenten in 
den südlichen Ländern einen fairen Preis für ihre Pro-
dukte erhalten, der ihnen und ihren Familien ein wür-
devolles Leben ermöglicht.  

Wo gibt es faire u. ökologische Produkte?  
In diesem regionalen Einkaufsführer zeigen wir Ein-

kaufsmöglichkeiten in den umliegenden Geschäften 
auf. Außerdem haben wir häufig zu findende Qualitäts-
siegel aufgeführt und erläutert.  

 

Arbeitsgruppe »Faire Gemeinde« St. Michaelis 

Geschäfte in Eversburg mit Bio-, fair  
gehandelten u. regionalen Produkten: 

EDEKA-Märkte 
 Schrage, Natruperstraße  
 Center, Bürenerstraße 
 Krasniki, Landwehrstraße  

 

 

Obst, Gemüse, Bio-Lebensmittel, Wurstwa-
ren, regionale- und Bio-Säfte,  Forellen u. 
Eier; Milchprodukte, Tk- Produkte, Tee, 
Kaffee, Süßigkeiten, Schokolade, Kekse, 
Wein, Hygienepapier 

 
Rosen, Tee, Kaffee, Bananen 

DM-Markt 

 

Biokosmetik (Lavera, Weleda, Alverde), Alnatu-
ra Lebensmittel, ein großes Sortiment an Bio- u. 
veganen Produkten, Babynahrung, Bio Reini-
gungsmittel (Frosch) u. Waschmittel (Ecover) 

Lidl 

 
Kaffee, Milchprodukte, Eier, Möhren u. a.  
Gemüse, Säfte, Honig, Müsli 

 

Rosen, Kaffee, Tee, Schokolade, Cappuccino, 
Rohrzucker, Säfte, Bananen, Ananas, Reis, Öl, 
Gewürze, Kekse 

 
 Hygienepapier 

 
großes Sortiment Natur belassener Tiefkühlfische

Aldi 

 
Kaffee, Milch, Eier, Kartoffeln, Möhren, Honig, 
Müsli, Säfte, Toasties, Kekse  

 
Toilettenpapier 

 
Kaffee 

 

 

Getränke Schröder, Berghofstraße 

 
Regionale Säfte (Lammersiek),  
regionales Wasser (Avanus, Salvus),  
regionales Bier (Pinkus, Artland) 

Hofläden 
  Bauer Gösling, Süberweg 4,  Pye 
  Bauer Kolkmeyer, Zum Flugplatz 33, Atter 

Bäckerei Wellmann 
 Bio-Brot 

Weitere faire Produkte: 

Bio Supermärkte  

 

 
 

 Mönkediekstr. 14, Dodesheide 
 Lotterstr. 75, Weststadt 
 Lengericher Landstr. 34 a, Hellern 
 Weidenstr. 20, Wüste 

 

Wochenmärkte in versch. Stadtteilen  

Osnabrücker Weltladen Bierstraße 

 
 

Große Auswahl an fair gehandelten  
Lebensmitteln, Schreibwaren, Kleidung, 
Kunsthandwerk, Schmuck, Accessoires  
und Info-Material zum fairen Handel. 

Impulse, Innenstadt A.-Reichweinplatz: 
  Naturfaser-Kleidung, Bio-Kindermöbel 

Naturkosmetik Doornröschen  
 Susanne Doornbos, Landwehrstr. 20 
 


